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A l e x a n d e r  K r e u z e r

G R U S S W O R T  D E S  D E K A N S

Sehr geehrter Herr Präsident,

liebe Frau Reich,

sehr geehrte Gäste aus der Universität und der Stadt,

liebe Kolleginnen und Kollegen!

Als Erstes möchte ich meine Freude darüber ausdrücken, dass

für diese ehrenvollen Hörsaalbenennungen auch Personen in

Betracht  gezogen  wurden,  die  dem  mathematisch-naturwis-

senschaftlichen Bereich zuzuordnen sind. Die Freude steigerte

sich noch, als ich erfuhr, dass hier sogar ein Mathematiker im

Gespräch war. Und als sehr glücklich empfinde ich es,  dass

dieser Mathematiker nun Emil Artin ist.

Das hat mehrere Gründe. Für manche sind Mathematiker ja

Wesen von einem anderen Stern, die sich nicht sehr verständ-

lich ausdrücken. Emil Artin zeigt, dass dies nicht so sein muss.

Er ist unter Mathematikern bekannt und geliebt für seine klare

Aufarbeitung und übersichtliche Strukturierung der Mathema-

tik, insbesondere der Algebra. Seine Darstellung ermöglichte ein
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tiefes Verständnis vieler Zusammenhänge. Er war ein führender

Mathematiker seiner Zeit, der es auch exzellent verstand, die Ma-

thematik klar und verständlich zu präsentieren. Er hat damit die

Mathematik und ihre Darstellung bis in die heutige Zeit geprägt.

Emil  Artin hat  andererseits  als  Mensch unter  den politi-

schen Zwängen seiner Zeit gelitten. Aus nicht-wissenschaftli-

chen Gründen wurde er wegen �jüdischer Versippung� in den

Ruhestand  versetzt  und  letztendlich  dadurch  vertrieben.  Er

zeigt damit, dass hinter der Wissenschaft stets ein Mensch mit

einem Schicksal steht.

Wir ehren heute mit Emil Artin einen großen Mathemati-

ker, dessen Werk und Schicksal mit der Universität Hamburg

und deren Mathematischem Seminar lange Zeit eng verbun-

den war und dessen Name mit diesen Institutionen und dem

Fachbereich Mathematik, der aus dem Mathematischen Semi-

nar hervorging, auch heute noch eng verbunden ist. Darüber

wird Frau Reich im Hauptvortrag noch näher berichten.

Zum Schluss möchte ich mich dem Dank unseres Präsiden-

ten anschließen an die bereits genannten Geldgeber der Baumaß-

nahmen im Hauptgebäude und natürlich auch an Herrn Eckart

Krause, der Emil Artin ins Spiel gebracht hat, sowie an Frau

Heike Brandstädter für die Organisation dieser Veranstaltung.

Vielen Dank.
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